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Zwei „Ideen für Hessen“
Gesundheitszentrum in Breitscheid und Sinner Waldschwimmbad gehören zu Finalisten des Demografiepreises

BREITSCHEID/SINN. Der hessi-
sche Demografiepreis könnte
in diesem Jahr nach Breit-
scheid oder Sinn gehen: Das
Gesundheitszentrum in Breit-
scheid und das Sinner Wald-
schwimmbad sind unter den
Finalisten des 16. Demografie-
preises, der diesmal unter dem
Motto „Heimat mit Zukunft –
Ideen für Hessen“ steht. Um
die beiden Einrichtungen, die
es unter insgesamt 78 Bewer-
bern in das Finale geschafft
haben, näher kennenzuler-
nen, besuchte Staatssekretär
Benedikt Kuhn (CDU) jetzt die
beiden Bewerber.
Den Anfang machte der Chef

der Staatskanzlei in Breit-
scheid. Dort wurde er von In-
vestor Torsten Germann, Breit-
scheids Erstem Beigeordneten
Thomas Bechtum (FWG),
Pflegezentrums-Leiter Nikolai
Fast sowie den Ärzten Chris-
toph Piel und Dr. Michael Saar
empfangen. Saar und „sein“
Landarztnetz Lahn-Dill waren
im Jahr 2015 mit dem Demo-
grafiepreis ausgezeichnet wor-
den.

Staatssekretär spricht
von „Pionierarbeit“

Torsten Germann erinnerte
an die Geschichte des Gesund-
heitszentrums – von den ers-
ten Ideen der Ärzte Ende 2017
über den Grundstückskauf
2018 und der Baugenehmi-
gung 2019 bis zur Eröffnungs-
feier im August 2020. Am 23.
August feiert das Gesundheits-
zentrum sein fünfjähriges Be-
stehen.
Germann blickte auf die Zeit

zurück, als die beiden örtli-
chen Arztpraxen in Wohnhäu-
sern betrieben wurden: „Es
lief alles so vor sich hin.“ Für
den Gusternhainer sei das Pro-
jekt eine Berufung gewesen:
„Das Haus ist immer wieder
gewachsen, weil neue Akteu-
re dazukamen.“ Inzwischen
haben sich sogar weitere me-
dizinische Leistungen außer-
halb des Zentrums angesie-
delt. Und auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite ist Ger-
manns Projekt mit acht alters-
gerechten Wohnungen fast
fertig. Dieses Angebot sei ur-
sprünglich im Gesundheits-
zentrum selbst vorgesehen ge-
wesen. Von den acht Einheiten
sind bereits sieben vergeben.
Danach konzentrierte sich

der Rundgang auf drei medizi-
nische Bereiche. Zunächst be-
suchte der Gast aus Wiesba-

den die beiden parallel laufen-
den Praxen mit insgesamt
neun Ärzten. Von dort ging es
auf die andere Flurseite zur
Tagespflege.
In der Intensivpflege mit

acht belegten Betten und 25
Mitarbeitern für die Versor-
gung rund um die Uhr zeigten
Ingo Ahrens und Gerd Schnei-
der dem Chef der Staatskanz-
lei ihre Arbeit. Schneider ver-
antwortet den kaufmänni-
schen Bereich, Ahrens die
pflegerische Leitung. Ahrens
hob die Synergieeffekte des
Gesundheitszentrums nicht
nur in Bezug beispielsweise
auf die Ärzte oder die Apothe-
ke hervor: „Verwandte brin-
gen bei ihrem Besuch auch
schon mal Kuchen von unten
aus der Bäckerei mit.“
Benedikt Kuhn sprach nach

dem Rundgang von einer „tol-
len Pionierarbeit“: „Gute Ge-
sundheitsversorgung darf kei-
ne Frage der Postleitzahl sein.
Das Gesundheitszentrum
Breitscheid bietet eine Ant-
wort auf die Herausforderun-
gen der medizinischen Grund-
versorgung im ländlichen
Raum. Die Landesregierung
unterstützt daher dieses wich-
tige Projekt und legt einen

Schwerpunkt auf gute Rah-
menbedingungen für gleich-
wertige Lebensverhältnisse
auch im Gesundheitswesen.“

Auch der Bürgermeister
hilft in der Küche mit

Beeindruckt war Kuhn später
auch vom Engagement rund
um das Waldschwimmbad in
Sinn. Dort wurde der CDU-
Politiker von Geschäftsführe-
rin Ann-Katrin Sauer in die
Geheimnisse des 61 Jahre al-
ten Bades mit dem 20 Jahre al-
ten Förderverein und der vor
15 Jahren gegründeten ge-
meinnützigen GmbH einge-
weiht.
Man habe das Bad im Jahr

2010 von der Gemeinde über-
nommen, berichtete Sauer.
„Wir verwalten alles selbst
und arbeiten fast ausschließ-
lich mit Ehrenamtlichen. Nur
die Bademeister, die am Be-
ckenrand stehen, werden be-
zahlt.“ Die Ehrenamtlichen
kümmern sich auch um die
Reparaturen rund um das 50
mal 17 Meter große Becken
mit seinem 5-Meter-Turm.
Das Personal sei Kostenfak-

tor Nummer eins, mit dem zu
Spitzenzeiten mit zehn Hel-

fern bestückten Kiosk werde
das Bad „quersubventioniert“.
Dort hilft auch Bürgermeister
Michael Krenos (parteilos)
mit. Seit seiner Wahl zum Rat-
hauschef ist das langjährige
Vorstandsmitglied in der Kü-
che aktiv, sodass die Gemein-
depolitik dem „Betriebsab-
lauf“ am Ticketverkauf oder
an der Kiosktheke nicht in die
Quere kommt.
Ann-Katrin Sauer berichtete

Kuhn von rückläufigen Besu-
cherzahlen aufgrund eines an-
deren Freizeitverhaltens und
von einem „Teufelskreis“ und
„einer Gefahr“, wenn Kinder
nicht gut genug schwimmen
könnten. Hier will die Badelei-
tung Kindergärten anspre-
chen.
„Das Herz des Wald-

schwimmbads sind die vielen
Ehrenamtlichen, die das Bad
am Laufen halten. Dank ihnen
ist das Waldschwimmbad mit
seinen Sport- und Freizeitan-
geboten ein Dreh- und Angel-
punkt des gesellschaftlichen
Miteinanders im Ort gewor-
den“, sagte Kuhn.
Mit dem Demografiepreis

zeichnet die Staatskanzlei
zum 16. Mal Initiativen aus,
die sich den Herausforderun-

gen des demografischen Wan-
dels stellen. Im Fokus steht
dabei der ländliche Raum. Ge-
fragt sind „innovative Projek-
te zur Gestaltung der Heraus-
forderungen des demografi-
schen Wandels im ländlichen
Raum“, die sich bereits be-
währt haben.

Sechs Finalisten präsentieren
sich am 13. August

Es gibt sechs Finalisten. Der
Sieger erhält 8000 Euro, die
beiden Zweitplatzierten je
5000 Euro und die drei Dritt-
platzierten jeweils 2000 Euro.
Unter den Finalisten sind
neben den Projekten aus Breit-
scheid und Sinn auch der
Dorfladen Ginseldorf (Mar-
burg-Biedenkopf), die „Aus-
zeitCardPlus“ (Region Nord-
hessen), „makeIT“ aus Geln-
hausen (Main-Kinzig-Kreis)
und „Kultura Trails“ der Na-
turfreunde Egelsbach-Erzhau-
sen (Kreis Darmstadt-Die-
burg).
Ernst wird es für die sechs

Finalisten am 13. August,
wenn sie ihr Projekt vor der
Jury präsentieren müssen. Die
Preisverleihung findet am 27.
August in Wiesbaden statt.

Von ChristophWeber

IHK Lahn-Dill will
Hürden abbauen

Vollversammlung tagt auf der Grube Fortuna /
Gremium plant konkrete Vorschläge für Wiesbaden

SOLMS-OBERBIEL (red). Die
Vollversammlung der Indust-
rie- und Handelskammer
(IHK) Lahn-Dill hat in ihrer
Sommersitzung zentrale Wei-
chenstellungen für die regio-
nale Wirtschaft diskutiert.
Erstmals fand die Sitzung auf
der historischen Grube Fortu-
na in Solms-Oberbiel statt –
ein „symbolträchtiger Ort für
wirtschaftlichen Wandel und
regionale Identität“, so die
IHK in ihrer Pressemitteilung.

Persch: „Bürokratieabbau
ist kein Randthema“

Ein zentrales Thema der Sit-
zung war der Bürokratieab-
bau. Die Vollversammlungs-
mitglieder berieten mit dem
Leiter der Stabsstelle Entbü-
rokratisierung in der hessi-
schen Staatskanzlei, Tobias
Miethaner, über konkrete An-
sätze, wie Verwaltungsver-
fahren in Hessen, insbeson-
dere an Lahn und Dill,
schlanker und wirtschafts-
freundlicher gestaltet werden
können. Ziel sei es, Unterneh-
men wieder mehr Raum für
unternehmerisches Handeln
zu geben – ohne sie in einem
Dickicht aus Meldepflichten
und Dokumentationsauflagen
zu verlieren. Die IHK Lahn-
Dill werde hierzu Impulse in
Richtung Landespolitik geben
und ihre Vorschläge in den
kommenden Monaten kon-
kretisieren.

„Unsere Mitgliedsunterneh-
men brauchen keine zusätzli-
chen Hürden, sondern Frei-
räume zum Handeln“, fasst
Dietmar Persch, Hauptge-
schäftsführer der IHK Lahn-
Dill, das Thema zusammen.
„Bürokratieabbau ist kein
Randthema – er ist entschei-
dend für Wettbewerbsfähig-
keit, Innovation und Investi-
tionsbereitschaft. Wir brau-
chen endlich spürbare Entlas-
tung, vor allem bei den klei-
nen und mittleren Betrieben.“
Ein besonderer Schwerpunkt

der Sitzung lag auf der Würdi-
gung des ehrenamtlichen En-
gagements in der IHK-Arbeit:
13 Unternehmer wurden für
über zehn Jahre aktive Mit-
wirkung in der Vollversamm-
lung und in Ausschüssen aus-
gezeichnet. Sie alle bringen
seit mehr als einer Dekade
ihre Erfahrung, ihre Zeit und
ihr unternehmerisches Gespür
in die Gremienarbeit der IHK
Lahn-Dill ein.
„Das Ehrenamt ist das Herz-

stück unserer IHK-Arbeit“,
sagte Felix Heusler, Präsident
der IHK Lahn-Dill. „Die Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer, die sich seit vielen Jahren
mit großer Verlässlichkeit und
Sachkenntnis in unseren Gre-
mien engagieren, stehen für
Verantwortung, Weitsicht und
gelebte Selbstverwaltung. Ihre
Erfahrung und ihr Engage-
ment sind unverzichtbar für
die Stärke unserer Region.“

Die Mitglieder der Vollversammlung der IHK Lahn-Dill fahren ins
Bergwerk ein. Foto: IHK Lahn-Dill

Experten widmen sich
Folgen der Erwerbslosigkeit
Tagung sucht Wege zur inklusiveren Gesellschaft

WETZLAR/DILLENBURG (red).
Was bedeutet Stigmatisierung
im Zusammenhang mit Er-
werbslosigkeit? Welche Hin-
tergründe und Mechanismen
sind damit verbunden und
welche Wege zu einer inklusi-
veren Gesellschaft gibt es?
Diese Fragen standen im Zent-
rum des Fachtages im Nach-
barschaftszentrum Westend in
Wetzlar. Eingeladen hatte das
kommunale Programmteam
„teamw()rk für Gesundheit
und Arbeit“ im Lahn-Dill-
Kreis, berichtet das Kommu-
nale Jobcenter Lahn-Dill.
In einem Vortrag beleuchtete

René Böhme vom Institut für
Arbeit und Wirtschaft der Uni-
versität Bremen die Hinter-

gründe und Folgen der Stig-
matisierung von Menschen im
Bürgergeldbezug. Er stellte
Handlungsansätze vor, um
dieser aktiv entgegenzuwir-
ken. Ergänzend wurde ein re-
gionales Gesundheitsprojekt
zur sozialen und beruflichen
Integration präsentiert, bei
dem Teilnehmer persönliche
Einblicke in ihre Erfahrungen
und Erfolge gaben. Work-
shops am Nachmittag ermög-
lichten eine Vertiefung ver-
schiedener Themenschwer-
punkte.
Gut 50 Akteure aus Sozial-,

Gesundheits- und Arbeitsför-
derung sowie Politik und Be-
troffene nahmen an dem Fach-
tag teil.

Vereine können Sportförderung beantragen
Lahn-Dill-Kreis unterstützt Sportvereine finanziell / Anträge sind bis zum 30. September möglich

WETZLAR/DILLENBURG (red).
Ob neue Trikots für die Ju-
gendmannschaft, Fahrtkosten
zur Meisterschaft oder ein
dringend benötigter Hallenbo-
den – der Lahn-Dill-Kreis
unterstützt seine Sportvereine
auch 2025 wieder gezielt und
vielfältig. Wer von der Sport-
förderung profitieren möchte,
sollte nicht zögern: Bis zum
30. September können laut
Kreisverwaltung Anträge ge-
stellt werden.
Gefördert werden laut Sport-

förderrichtlinie des Lahn-Dill-
Kreises unter anderem die Be-
reiche Jugendsportförderung,

bauliche Maßnahmen an
Sportstätten, Unterhaltung
vereinseigener Turn- und
Sporthallen, Versehrtensport-
gemeinschaften, Förderung
des Leistungssports, Fahrtkos-
ten zu nationalen und interna-
tionalen Meisterschaften und
Vereinsjubiläen.

Schwerpunkt liegt auf der
Förderung der Jugendarbeit

Ein besonderes Augenmerk
liegt auch in diesem Jahr wie-
der auf der Förderung der Kin-
der- und Jugendarbeit in den
Sportvereinen. Pro gemelde-

tem Kind oder Jugendlichen
gibt es mindestens 5 Euro Zu-
schuss.
Alle Sportvereine im Lahn-

Dill-Kreis, mit Ausnahme de-
rer, die ihren Sitz in der Stadt
Wetzlar haben, sind antrags-
berechtigt – Wetzlarer Sport-
vereine sollten sich für eine
Förderung bei der Stadtver-
waltung erkundigen. Weitere
Voraussetzungen sind die
Mitgliedschaft im Landes-
sportbund Hessen, eine akti-
ve, regelmäßige Jugendarbeit
sowie mindestens fünf ju-
gendliche Mitglieder bis 18
Jahre (für bestimmte Fachbe-

reiche bis 21 Jahre), gemeldet
zum Stichtag 1. Januar.
Die Beantragung der Jugend-

sportförderung erfolgt online
über die Vereinsdatenbank
des Lahn-Dill-Kreises unter
https://vereinsverwaltung.
lahn-dill-kreis.de/.
Es sind die jeweiligen Mit-

gliederzahlen – analog zur
Meldung an den Landessport-
bund – mit Stand 1. Januar
einzutragen und es sollte da-
rauf geachtet werden, dass die
aktuelle Bankverbindung des
Vereins hinterlegt ist.
Bürger, die Fragen zum The-

ma haben, können sich mit

Tim Keßler, Leiter des Fach-
dienstes Sport, Kultur und Eh-
renamt, in Verbindung setzen
unter Telefon 06441-4071867
oder per E-Mail an tim.kessler
@lahn-dill-kreis.de.
Neben den kreiseigenen För-

dermöglichkeiten können hier
auch weitere Fördermöglich-
keiten durch das Land Hessen
und den Landessportbund
Hessen besprochen werden.
Ebenfalls stehen die Informa-
tionen auf der Homepage des
Lahn-Dill-Kreises unter
www.lahn-dill-kreis.de/sport-
kultur-ehrenamt/sportfoerde-
rung zur Verfügung.

Das Waldschwimmbad in Sinn gehört beim 16. hessischen Demografiepreis zu den sechs Finalisten. Foto: ChristophWeber
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